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Die Region

Hamburgs Bezirke
in der Metropolregion

Wandsbek: 410.000 E, 148 km²
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Viele Fließgewässer
(allein in Wandsbek ca. 360 km)

= hohes Potential für eine 
schnelle Ausbreitung.
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Ergebnisse

Dauerhafter Einsatz engagierter Bürger führt zum Erfolg.
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Babylonische Verwirrung

• Kein einheitliches Verständnis, unterschiedliche 
Bewertung 

• Verschiedene Zuständigkeiten
• Im Zweifel: Kein Zugriff möglich!
• Gegeneinander der politischen Parteien

Beispiel: Hamburger Hochbahn,
der eine behandelt, 
der andere nicht . . .
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Was haben wir getan

Information
• Bachpaten
• Öffentlichkeit (Presse)

Aktion
• Bachpaten (Mitte 90er)
• ABM (ab 2001)
• „Maßnahmenträger“ (2005)
Nur professionelles Management stellte dies sicher.
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Problem

Nicht entfernter RBK auf Privatgrund führt zu 
fortgesetzter Neuansiedlung 

auf öffentlichem Gelände.
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Unser Resumée

• Riesenbärenklau ist gut zu bekämpfen.
• Man muss aber Bescheid wissen und darf sich 

KEIN Ausfall-Jahr leisten!
• Letztlich kann nur klare rechtliche Unterstützung 

den Erfolg sichern, da auf Grund der extrem 
hohen Vermehrung und schnellen Verbreitung 
schon einzelne Uneinsichtige alles zunichte 
machen.



RiesenbRiesenbRiesenbääärenklau in Hamburgrenklau in Hamburgrenklau in Hamburg
Ergebnis

• Es ist eine geeignete Rechtsgrundlage zu finden, 
die es ermöglicht, Riesenbärenklau als für 
Gesundheit und Umwelt extrem schädliche Art 
auch auf Privatgrundstücken beseitigen zu lassen.

• Das Naturschutzrecht bietet hierfür keine 
ausreichende Grundlage, gleiches gilt vermutlich 
für das Pflanzenschutzrecht aufgrund der 
begrenzten Zweckbestimmung.
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Nach Kartierungen des Botanischen Vereins

(rot: Kartierungen ca. 1981 bis 1995, 
hier stammen viele Daten aus der 
Biotopkartierung der Umweltbehörde / 
grün: 1995- 2001)



RiesenbRiesenbRiesenbääärenklau in Hamburgrenklau in Hamburgrenklau in Hamburg
Zeit . . ., wo bist Du geblieben . . .

(1971: The Return of the Giant Hogweed, Genesis)


